
 

 
 

ausschließlich per E-Mail 

 
 

     Berlin, 27. November 2023 
 
 

Heute investieren, um Folgekosten abzusenken 

 

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Scholz, 

sehr geehrter Herr Vizekanzler Dr. Habeck, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Lindner, 

sehr geehrter Herr Bundesminister Dr. Wissing, 

   

die mit dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom 15. November ausgelöste Finan-

zierungskrise des Bundeshaushalts berührt im Verkehrssektor in besonderem Maße die 

Schiene. Der Sektor einschließlich der Bauindustrie hat sich im Lichte der politischen 

Aus- und Zusagen auf den Weg gemacht, den dramatischen Investitionsrückstand in der 

Schieneninfrastruktur anzugehen. Wenn nun zum wiederholten Male die Aufgaben, die 

Infrastrukturen für die klimafreundliche Schiene auszubauen und auf den aktuellen 

Stand zu bringen, gestreckt oder gar aufgegeben würden, wäre neben der nachhaltigen 

Schädigung des Wirtschaftsstandortes und Lebensraums Deutschland und der noch stär-

keren Verfehlung von Klimaschutzzielen auch ein riesiger Vertrauensverlust in die Politik 

die Folge.  

   

Investitionen in die Zukunft des Landes können in der aktuellen Situation nicht allein aus 

den laufenden Einnahmen oder Umschichtungen bestritten werden. Als Verband von Wirt-

schaftsunternehmen beurteilen wir Investitionen völlig anders als konsumtive Ausgaben. 

Bilanziell ist eine Investition lediglich ein Aktivtausch, der sich im Aufwand lediglich durch 

die Abschreibung über die Lebensdauer bemerkbar macht. Insofern halten wir die Auf-

nahme von Krediten für Investitionen für vertretbar. Weiter halten wir den Abbau von 

Subventionen, die den Regierungszielen entgegenstehen, für ein wichtiges Finanzierungs-

instrument. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

             
 

Ludolf Kerkeling   Peter Westenberger        Neele Wesseln 

Vorstandsvorsitzender  Geschäftsführer        Geschäftsführerin 


